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Bericht zur Erfolgsrechnung 3. Quartal 2011 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die Finanzaufsichtskommission hat die Erfolgsrechnung für das 3. Quartal 2011 an ihrer Sitzung 
vom 22. November 2011 beraten. 

 

An der Sitzung nahmen teil: 

 

Präsident: Jürg Menzi 

 

Mitglieder: Neva Laurent, Näfels 

  Cornelia Schmid, Bilten (entschuldigt) 

  Rita Nigg, Bilten 

  Luca Rimini, Niederurnen 

  Aydin Elitok, Bilten 

  Lorenzo Conte, Oberurnen (abwesend) 

 

Protokoll: Doris Fischli, Niederurnen 

  Lydia Tschudi 

 

Gäste:  Bereichsleiter Finanzen Jakob Albrecht 

  Martin Laupper (entschuldigt) 

 

1. Ausgangslage 

Die Finanzaufsichtskommission verlangt auf Grund der erfolgten Gemeindestrukturreform die Prü-
fung der Buchhaltung über das 3. Quartal 2011.  
 
Geprüft wurden die Erfolgsrechnung nach verschiedenen Gliederungsarten sowie die Investitions-
rechnung. 
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2. Anmerkungen zur Erfolgs-/ und Investitionsrechnung des 3. Quartals 2011 

Die Finanzaufsichtskommission hat die Erfolgs-/ und Investitionsrechnung mit Kommentaren recht-
zeitig zur Prüfung erhalten und zu Ergänzungen und Fragenbeantwortung die Herren Martin Laupper 
und Jakob Albrecht an die Sitzung eingeladen. 
 
Die Unterlagen waren ausführlich und übersichtlich, die noch offenen Fragen wurden von Jakob Alb-
recht zu unserer Zufriedenheit beantwortet. 
 
Auch die im Begleitschreiben beschriebenen positiven Entwicklungen waren aus den Unterlagen er-
sichtlich und so kann grundsätzlich festgehalten werden, dass sich finanziell betrachtet die Gemein-
de Glarus Nord nach ¾ vom Jahr 2011 auf einem guten Kurs befindet. Die meisten Aufwandpositio-
nen liegen innerhalb des Budgets und einige sogar deutlich darunter. 
 
Die Ausnahme bildet der Transferaufwand mit einer Kostenüberschreitung von CHF 334‘075. Diese 
Abweichung ist grösstenteils auf das Ressort Gesundheit, Jugend und Kultur zurückzuführen, da dort 
die Beiträge an die Spitex den Budgetrahmen sprengen. Dabei ist der Betrag von CHF 278‘061.70 
für den Defizitbeitrag 2010 ausschlaggebend. Dieser wurde nur in der Gemeinde Näfels zurückge-
stellt, die übrigen Gemeinden haben dies nicht gemacht, wodurch die Rechnung 2011 zusätzlich be-
lastet wird. 
 
Die negativen Abweichungen auf der Ertragsseite lassen sich zu einem grossen Teil dadurch be-
gründen, dass die Fakturierungen für Wasser, Abwasser und Abfall noch nicht vorgenommen wur-
den. Bis zum Jahresende werden sich diese Positionen ausgeglichen haben. Die Budgetziele sollten 
somit erreicht werden. 
 
Auch der Bereich Forst bzw. die Holzverkäufe sind noch nicht im geplanten Ausmasse gelaufen. Es 
wurde uns aber via Jakob Albrecht vom Ressortleiter versichert, dass das Budget voraussichtlich 
eingehalten wird. 
 
Des Weiteren sind noch Steuerbeiträge vom Kanton ausstehend. Diese wurden sehr vorsichtig bud-
getiert und werden gemäss Jakob Albrecht sicherlich im Budget liegen. 
 
Bei der Investitionsrechnung sind bisher erst CHF 2.8 Mio. ausgegeben worden (budgetiert waren 
CHF 6.4 Mio.). Wir wurden auch darüber informiert, dass als zusätzliche nicht budgetierte Ausgabe 
die Sanierung des Kindergartens Näfels (Radonbelastung, CHF 130’000) dazu kommt. Das Investiti-
onsbudget wird dadurch jedoch nicht überschritten werden. 
 
Es wurden bei den Investitionen vor allem im Bereich Strassen und Unterhalt stark gespart. Wir 
möchten darauf hinweisen das der Sparkurs sicherlich wünschenswert und sinnvoll ist. Bei zu star-
kem Sparkurs besteht jedoch die Gefahr, dass mehrere ursprünglich kleinere Sanierungen plötzlich 
eine grosse Gesamterneuerung verursachen. Daher sollte diese Entwicklung im Auge behalten wer-
den. Uns wurde versichert, dass die wichtigen Arbeiten jederzeit ausgeführt werden, sodass es 
durch die Einsparungen zu keinen grösseren Auswirkungen kommen sollte. 
 
Speziell anzumerken ist noch, dass der Kanton den einmaligen Beitrag von 4.8 Mio. auf 4.2 Mio. ge-
kürzt hat, da die Gemeinde besser da stehe als zuerst angenommen. 
 
 

3. Beschluss 

Die Kommission kann auf Basis der erhaltenen Unterlagen und Ausführungen von Jakob Albrecht 
eine positive Bilanz ziehen. Auch die erwartete Entwicklung bis Jahresende fällt positiv aus. 
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Freundliche Grüsse 

Finanzaufsichtskommission 

Jürg Menzi 

Kommissionspräsident 

Kopie an: -Mitglieder des Gemeindeparlaments 

  

 


